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Ueber das hiesige Leichenhaus

Ä5ie es eine alte Erfahrung ist daß der Prophet in

semem Vaterlande nichts gilt so ist es auch eben so
wahr daß man leider oft das Gute da wo man es
hat nicht achtet und übersieht und daß es nur in der
Ferne für den Menschen einen Werth hat Dasselbe
läßt sich auch hier von dem schon vor 6 vollen Jahren
erbauten Leichenhause sagen Die Errichtung eines
Leichenhauses dessen sich so viele andere Städte Deutsch
lands zu erfreuen haben ist hier vielfach gewünscht
worden und mit Recht Andre Städte sind mit Recht
stolz auf den Besitz eines so wohlthätigen Instituts
dankbar erkennen das ihre Bewohner besonders durch
fleißige Benutzung desselben an Dankbar müssen auch
wir Hallenser es anerkennen daß uns nun schon seit
mehreren Jahren durch die weise Vorsorge unsers
Magistrats ein solches Haus zur Benutzung offen steht
Denn wenn wir gegen unsere Dahingeschiedenen noch
eine letzte Pflicht zu erfüllen haben so ist es doch
wohl wahrlich n ich t das Gepränge mit dem wir
ihre irdischen Ucbcrreste zur Erde bestatten sondern
die Erlangung von der Gewißheit vor der Beerdigung
daß der Dahingeschiedene wirklich todt ist
und daß wir ihn nicht lebendig begraben
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Zur Erlangung dieser Gewißheit also zur Erfüllung
dieser letzten Pflicht bietet das so sehr zweck
mäßig eingerichtete Leichenhaus eine Gelegenheit dar
welche sich außer ihm hier nirgends so
wieder finden kann Möchte das doch Jeder
recht ernstlich bedenken möchte doch Jeder dieser letz
ten Pflicht gegen seine verstorbenen Geliebten vor allen
Dingen nachzukommen suchen möchte aber auch Je
der der seine letzte Stunde kommen sieht die Seinen
nachdrücklich an diese Pflicht ermnern Bisher ist un
ser Leichenhaus sehr wenig benutzt worden und das
ist es wovon wir ausgingen daß man das Gute wo
man es hat nicht achtet hätten wir es nicht würde
Jedermann die Einrichtung eines solchen Hauses ver
langen da wir S haben bekümmert sich Niemand
darum Hauptsächlich scheint man deshalb dieses so
wohlthätige Institut so wenig zu beachten weil man
an dsm von Alters hergebrachten Leickengepränge gar
zu sehr hängt Aber damit nützt man dem Todten
nichts will man indessen davon nicht abgehen so giebt
es immer noch Wege auf denen sich auch das mit der
Benutzung des Leichenhauses recht gut verbinden läßt
Entweder können sich die Leidtragenden zur Stunde der
Beerdigung in feyerlichem Zuge wie bisher vom
Sserbehause bis zu dem Leichenhause begeben wo sie
die Leiche in Empfang nehmen und in gewohnter Weise
zur Erde bestatten oder sie bringen die Leiche im Sarge
unter den gewöhnlichen Feyerlichkeiten so bald als
möglich nach dem Tode in das Leichenhaus wo sie bis
zur Stunde der Beerdigung unter der bestimmten Auf
sicht der Wärter bleibt Dieses Letztere scheint uns
Vieles für sich zu haben weil wir auf diese Weise nicht
Zeuge des schauerlichen Einsenkens unserer Geliebten
in ihre ewige Gruft zu seyn brauchen wenn wir es
nicht wollen und doch dem Verstorbenen seine letzte
Ehre erwiesen haben Es steht dem nichts als die
Macht der Gewohnheit entgegen ist nur einmal ein
Anfang gemacht so werden diesem guten Beyspiele

gewiß
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gewiß Viele folgen Darum vor allen Dingen an die
Einsichtsvollen und VorurtheilSfreyen in
unserer Stadt die Bitte daß sie helfen
wollen bald ein so zweckmäßiges und
wohlthätiges Institut durch fleißige Be
nutzung recht gewürdigt zu sehen

Wir haben schon gesagt wemdaskcichcngeprängc
zu lieb ist als daß er davon lassen könnte nun der
mag s beybehalten nur übergehe er das Leichenhaus
nicht und er erfülle hier seine letzte Pflicht gegen den
Verstorbenen Aber wie Viele sind nicht unter uns
welche die so bedeutenden Kosren zur Beerdigung eines
einzigen Todten nach üblicher Weise in Schulde
bis an den HalS steckt Euch besonders gilt mein
Wort Es ziemt den Menschen nichts mehr als Klug
heit in jedem Verhältnisse wendet sie auch dann an
wenn einer von Euch geschieden ist Ihr könnt ihm
mit der großen Summe Geldes die Ihr zu dem feier
lichen Begräbmß verschwendet in Wahrheit auch ganz
und gar nichts nützen und doch macht Ihr für ihn
so große Ausgaben und steckt Euch wvhl gar tief in
Schulden die doch so ganz und gar unnöthig sind
Auch darum wünschen wir aufrichtig nichts mehr als
daß die im Leichenhause zugleich gebotene Gelegenheit

die Beerdigung mit so geringen Kosten zu
bewirken bald recht oft benutzt werden möge
Dieser Kostenbetrag wird noch dazu von Seiten der
städtischen Behörde gewiß gern erniedrigt werden so
bald es eine stete Benutzung des kejchenhauses nur ir
gend möglich macht

Da wir wohl annehmen können daß die über die
gewiß sehr zweckmäßige Einrichtung des Leichenhauses
erlassene Bekanntmachung Eines Wohllöbl cheu Ma
gistrats bey Vielen in Vergessenheit gekommen ist
so wollen wir dieselbe zum Schluß nochmals ausführ
lich mittheilen
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Bey der Vorsicht welche man überall darauf ver
wendet daß Niemand lebendig in sein Grab versenkt
werde steht zwar ein Unglücksfall dieser Art nicht wohl
zu befürchten aber die Vorstellung von der Möglich
keit eines solchen und dem Zustande in weichender
Betroffene dadurch gebracht werden möge beschäftigt
besonders lebhafte Phantasien oft so daß wirkliche Be
sorgnisse dadurch einstehen Diese ganzlich zu beseitigen
ist eine Veranlassung zur Errichtung des neuen Leichen
hauses auf dem hiesigen Stadt Gottesacker welches
vom kommenden Jahre ab dem Publikum zum Gebrauch
offen steht Wer also Hinterbleibenden die Verpflichtung
auflegt seinen Leichnam vor der Beerdigung noch indem
Leichenhause aufstellen zu lassen oder gleiche Vorsicht
bey Vorangehenden anwendet kann sich der erwähnten
Befürchtung für gänzlich überhoben erachten Wo Hin
terbliebene ihre Abgeschiedenen nicht so lange in der eige
nen Wohnung aufbewahren können bis das einzige
sichere Kennzeichen des Todes die Fäulniß unzwei
felhaft eingetreten ist da giebt ferner das Leichenhaus
Gelegenheit die Verstorbenen noch so lange unter sichere
Aufsicht stellen zu lassen bis weder dem Arzte noch den
Angehörigen irgend ein Zweifel über den wirklichen Tod
des Hingeschiedenen übrig bleiben kann Wenn aber in
dem Verblichenen noch ein Lebensfunke zurückgeblieben
seyn sollte so würde derselbe wohl in den meisten Fällen
durch den jetzt üblichen Gebrauch der Bestattungen er
stickt werden indem das Abwaschcn der Leiche deren
Einschnüren in den Sarg die der ZahreSzeit nicht ent
sprechende leichte Verhüllung so wie der oft sehr weite
Transport in einem fest verschlossenen Sarge der Wie
derkehr des Lebens hinderlich seyn dürften Zweckmäßi
ger wird es daher seyn die Entschlafenen unmittelbar
aus dem Krankenlager und ohne vorherige Einsargung
nach dem Leichenhause bringen zu lassen und hierbei jede
Vorsicht anzuwenden welche zur Erhaltung des Lebens
dienlich werden kann

Die Fortsetzung folgt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Universität
c ich dem eben erschienenen 26 amtlichen Verzeich

nisse des Personals und der Studirenden auf der hiesi
gen Königl Universität enthält gegenwärtig

ordentliche außerordentl Privat
Professoren Professoren Docent

1 die theolog Facultät 7 4 1
2 die juridische Facultät 7 12
3 die medicin Facultät 6 2 1
4 die Philosoph Facultät 18 7 8
Es befinden sich also hier 33 14 12
oder im Ganzen 64 akademische kehrer Dazu kom
men noch 9 Lectoren und Exercitienmeister Ferner
führt das Verzeichnis noch 24 Beamte der Universität
im Allgemeinen und Beamte an den einzelnen akademi
schen Instituten an so daß das ganze zur Universität
gehörige Personal aus 97 Personen besteht

Von Ostern bis Michael 1834 befanden Studirende
sich auf der hiesigen Universität 801

Davon sind zu Michael 1834 abgegange n 181
Es sind demnach geblieben 620
Vom 24 Junius bis 16 Decbr 1334 sind

hinzugekommen 132Es befinden sich also jetzt hier 762
und mithin hat sich die Zahl der Studi

ren vermindert um 49Es gehören gegenwärtig zur theolog Facultät 474
zur jurid Facultät 111
zur medicin Facultät 114
zur philos Facultät SZ

Summa 7SZ
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2 Dankbare Anzeige
Äm ersten heil Weihnachtsfeyertage fand sich in einem

Kirchenbccken der St Georgenkirchc ein Zhalcrstück
auf dessen Umschlage bemerkt stand

Einer recht dürftigen Familie
Dieser Bestimmung gemäß ist die arme Wittwe St l
welche den Ehegatten durch die Cholera verlor und
von den 6 zu versorgenden Kindern noch 3 bey sich hat
jenes stille Opfer der Liebe übergeben worden Auf der
lieben Hand welche es dargebracht ruhe die Verhei
ßung des Herrn Matth 6 v 3 4

Der Superintendent Dr Ti emann

3 Geborne Getmuete Gestorbene in Halle
December 1834 Januar 1835

s Geborne
Marien paroch i e Den 3 Dec dem Schlossermei

stsr U agner eine Tochter Johanne Marie Louise
Nr 97V Den 16 dem Messerschmidt und chirur

gischen Jnstrumentenmacher Ernst eine T Marie
Christiane Caroline Nr 794 Den 18 eine
unehel T Nr 1027 Den 26 dem Handarbeiter
RleeblaSr ein S Johann Georg Carl Nr 1022

Ulrichsparochie Den 17,Decbr dem Handarbeiter
Gchmivr eine T Marie Therese Nr 1638
Den 24 dem Postillion Prachwiy ein S Johann
Friedrich Hermann Nr 380 Den 30 dem
Handarbeiter Ebett Zwillingstöchter Christiane The
rese Wilhelmine und Marie Friederike Henriette
Nr 368

Morihparochi e Den 28 Nov dem Schneidermei
ster Nilson ein S Julius Emil Nr 707
Äen 11 Deebr dem Handarbeiter Rränckcl ein S
Friedrich Wilhelm Eduard Nr 632 Den 16
dem Fleischermeister Rciy ein S Friedrich Wilhelm
Nr 2049 Dem Zuckersteder Hamborg eine T

Hen



Zweytes Stück 89

Hemiette Pauline Bertha Nr 482 Den 17
eine unehel T Nr 2072 Den 26 dem Mau
rergesellen Rävcl eine T Auguste Christiane Amalie
Nr 62V Eine unehel T Nr 643 Den 27

dem Schnmhändler Range ei S Johann Hermann
Nr 493

Neu markt Den 23 Decbr dem Zlcischergeseiicn
Scifferr eine T Johanne Anwnie Friederike Bertha
Nr Ilvl Den 26 dem Schuhmachermeister
Halle eine T Johanne Friederike Nr 1334

Glaucha Den 11 Der dem Tischlermieister Mende
eine Tochter Pauline Julie Caroline Nr 1763
Dcn 17 dem Zimmermann QueMeeinS Friedrich
Wilhelm Ferdinand Nr 1947 Den 18 dem
Korbmachermcister Dcrverzeny eine T Friederike
Auguste Nr 137V Den 22 dem Fabrikarbeiter
Römer ein Sohn Carl Heinrich Nr 2VI3
Den 25 dem Schriftsetzer Roh ein Sohn Louis
Heinrich Eduard Nr 1691 Dem Fabrikarbeiter
Rapx silber eine T Friederike Therese Henrime
Nr 1954 Dcn 27 dem Zimmermann Zerger

eine T Auguste Pauline Louise Nr 1744
Militairgemeinde Den 21 Dec dem Lazareth

Nechnungsführer Hennricgel ein S August Bruno
Hilmar Nr 2190

l Getrauet
Marienparochie Dcn I Jan der Kutscher nh

Bediente Sperling mit I L Theermann
Ulrich sparochie Dcn S Januar der Schutzbürger

Herder mit F N C Zwanziger Der Invalide
Uinerofficier Hechtfischer mit M TI verw L ang

Glaucha Den 4 Jan der Schmiedemeistcr U5ngcl
mit C A Tornau

e Gestorbene
Marienparochie Den 29 Dec des ThorwächterS

Ma Wittwe alt 68 I Altersschwäche Dcn 35
des Täschncrmeisters Mnllcr T Friederike Theieste
Eleonore alt 1 J 5 M 4 T Nervenfteber

Den
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DenSI des Fleischermeisters Regel Ehefrau alt 66 I
Nervenfieber Ein unehel S all IM Krämpse

Den 3 Januar 1836 des Schuhmachermeisters
Braune Sohn Friedrich Leopold alt 17 I 2 M
Nervenfieber

Ulrichsparochie Den 5 Jan der Secretair Ro
senlhal alt 49 I 6 M Auszehrung Den 6
des Kutschers Gräfe S Johann Eduard alt 3 I
11 M Gehirnentzündung

Moritzparochie Den31 Dec des Salinenoffician
ten RroppenfteSlWittwe alt 72 I Altersschwäche

Neu markt Den 2 Jan der pensionirte Feldwebel
Greinicke alt 89 I 10 M Schlagfluß

Glaucha Den I Jan eine unehel T alt 2 Jahr
Auszehrung

Militairgemeindei Den 30 Decbr der Füsilir
Bajehorn alt 24 I Nervenfieber

Israelitische Gemeinde Den 1 Januar die un
verehelichte Michle Ascher alt 66 I Schlagfluß

Berliner Fonds und Geld Conrs Zettel
Den S Januar 1L35

St Schuldfch
Pr Engl Ob 30
Pr, Sch d Seeh
Km Ob m l C
Nm Int Sch do
Berl Stadt Ob
Königöb do
LlbiNjZ do
Danz do in Th
Wcstpr Pfdb A
Gr Hz Pos do
Ostpr Pfandbr

v Pr Cour

IV Br G

4 100 99j
4 Sk SSj

6Zz 6Ii4 100 99
4 99z SS
4 0V SSj

4

33
4 101z W05
4 1025
4 101z 101

Pomni Pfandbr
Kur ii Nin do
Schlesische do
rückst E d Km
do do d Nm

Zi,,ssch d Km
do do d Nm

Holl vollw D
Neue dito

Friedrichsd or
Diseonto

Pr Cour
V Br G

1065
4 106j 106
4 W6

7 t
74
74
74

5

ls/ 13/
3 4
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Hallischer Getreidepreiö

Nach dem Berliner Scheffel und Prcuß Gelde
Den 10 Januar 18Z5

Weihen ITHlr 8Sgr SPf bis ITHlr II Sgr SPf
Roggen 1 1 3 1s 3 SGerste L5 26 3Hafer 17 6 20

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von vr Förstemann

Bekanntmachungen

Nachweisungder im Monat December 1834 beym Magistrat in Halle
bestraften Personen

1 Wegen Aufliegen Umhertreiben fehlender

Legitimation u dergl Unfugs 21 Personen
Bemerkung Hiervon wurden S Individuen

ins Arbeitshaus eingestellt und 4 in ihre Hei
math gewiesen

2 Wegen Vetteln 298 Seandals 84 unangemeldeten Gesindes 1
6 unerlaubter Beherbergung 1
6 Führung ungestempelter Gemäße 3

Summa 63 Personen
Außerdem wurden

7 wegen Diebstahls Einbruchs und ande
rer Criminalvergehen an die betreffenden

Justizbehörden abgeliefert 21 Personen
Lemercunz Bey 11 Diebstählen wurden die entwende

ten Sachen wieder herbeygeschafft

Halle den 4 Januar 183S
Der Magistrat Dr Mellin
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Die Lieferung von 2059 Lubikfuß Werksteinen in

291 Stücken von verschiedenen Dimensionen bestehend
für die hiesige Königliche Saline soll dem Mindestfor
dernden überlassen werden und haben wir dazu eine
Termin auf den 22 Januar k I Vormittags um 10 Uhr
in unserm Conferenzzimmer angesetzt Die Bedingungen
sind täglich in den Vormittagsstunden in unserer Negistra
tur einzusehen und können auch auf portofreye Briefe und
gegen Erstattung der Lopialien zugeschickt werde

Halle den 23 December 1834
Röniglich Preußische Salinen Verwaltung

Der Bürger Oehring hier beabsichtigt sein vor
dem Leipziger Thore 5ut I r 1687 belegeueS HauS und
den dazu Ahöngen H Morgen großen Garten meistbic
tcnd zu verkaufen

Zur Abgabe der Gebote habe ich einen Termin auf
den 22 Januar 1836 Nachmittags 3 Uhr

in meiner Wohnung anberaumt Die Erklärung über
den Zuschlag erfolgt sofort nach beendigtem Termine

Halle den 29 December 1834
Der Justizcommissar Riemer

Hausverkauf Der Eigenthümer des zu Halle
am Markt in der Nähe des Nolands belegenen Hauses

I r 766 in weichem ein Kaufladen 4 Stuben
4 Kammern Bodenraum u f w befindlich sind wünscht
solches zu verkaufen und ersucht die Kaufliebhaber sich
zur Abgebung ihrer Gebote an den Justizcommissar Ma
tt icke zu Halle zu wenden bey welchem die Verkanfs
bedingungen eingesehen werden können

Einige Logis in der Leipziger Straße bestehend in
ü Stuben 3 Kammern einer Küche und Keller sind
von jetzt an oder zu Ostern zu beziehen

Kuchenbäcker Blau
Auf dem Strohhofe Nr 2106 ist die zweyre Etage

von 1 Stube Kammer Küche und a derm Zubehör zu
Ostern zu vmnielhen Das Nähere am alten Markte

N 494
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Pfennig Ausgabe in Hcftcn i 7 SiIbergroschcn
Auflage S000

Bey Fr Sam Gerhard in Danzig ist so eben
erschienen und in allen Buchhandlungen zuhaben in Halle

auch in der Waisenhaus Buchhandlung bey
Schwetschke und Sohn bey Anton in der Hel
mut hschen Buchhandlung bey Kümmel und bey
Schulze

Das erste Heft der
Geschichte des Preußischen Staates

und Volkes
für alle Stände bearbeitet

von
Dr Eduard Heinel

Geistreiche höchst anziehende Darstellungsweise und
ein edler blühender Styl verbunden mir einem allgemein
verständlichen Vortrage zeichnen das vorliegende Werk
dessen Zueignung Se Majestät der König anzunehmen
geruhet haben vor hundert ähnlichen rühmlichst aus und
empfehlen wir dasselbe dringend allen Denen welche eine
gute Geschichte des Preuß Staates und Volkes zu be
sitzen wünschen Der Herr Verf hat seinen Zweck für
alle Stände zu schreiben trefflich erfüllt und das Werk
sollte in keines Preußen Hause fehlen

Das ganze auf schönes Maschinen Velinpapier
höchst sauber gedruckte Werk wird aus fünf Bänden beste
hen und jeder Band aus S bis 6 Heften von circa 7 Bo
gen Regelmäßig alle 4 Wochen erscheint ein Heft und
da jedes Heft nur 7 Sgr kostet so ist die Anschaffung
dieses trefflichen Werkes auch dem Minderbegüterten leicht
möglich

Gute Haasenfelle kauft

LN Michaelis Gr Schlamm
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Einladung zur Subseription auf
I G Scnme 6

sä m m t l i ch e Werke
in Einem Bande

herauSgcgcbcu und mit einem Vorworte begleitet

von
vr Adolph Wagner

Einzig rechtmäßige Gesammt Ausgabe
SubscriptwnsprciS 4 Thlr

Ausführliche Anzeigen hierüber sind in jeder guten
Buchhandlung zu erhallen

Leipzig im December 1834
Joh Fr Harrt noch

Zu Bestellungen empfiehlt sich
Buchhandlung des Waisenhauses

In der Waisenhaus Buchhandlung in Halle
ist zu haben

Die Zauberkunst aller Zeiten und
Nationen

namentlich des ägyptischen Alterthums und des 19ten
Jahrhunderts Enthaltend die enthüllten Geheim
nisse der ägyptischen Wahrsager der Orakel der
Bauchrednerey Telegraphie Cartomancie in 280
ausgewählt schönen belustigenden und belehrenden
Kunststücken aus der Physik Chemie Optik Ma
thematik Arithmetik und Erperimentirkunft Nach
Philadelphia Vosco Petorelli Comte und An
dern Mit 1 Titelkupfer und 111 Abbildungen
Dritte sehr verbesserte und mit Kunststücken ver
mehrte Auslage Gr 12 Geh H Thlr

Urtheile öffentlicher Blatter Leipziger
Ztjtg 1331 Nr 205 dieses Buch enthält vieles Nütz

liche
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liche und angenehm Unterhaltende Besonders zu em
pfehlen ist seine Anleitung zu natürlichen Zaubereyen
Unrer den chemischen Zauberkünsten befinden sich viele in
teressante Belehrungen und überraschende Kunststücke

Die Hebe 1831 Nr 107 sa t von diesem Buche läßt
sich rühmen was man nur von wenigen behaupten kann
daß nämlich derJnhalt mehr bietet als man dem Ti
tel nach erwarten darf Es wird in Gesellschaften und
Familienkreisen mannigfach abwechselnde Unterhaltung
gewähren und alle Langeweile wegzaubern Die Nürn
bergerHandl Ztg 18Z1Nr 2S findet den Inhalt so höchst
anziehend und wichtig daß sie 3 volle Stücke derselben
mit Auszügen daraus anfüllt Außerdem ist dicscm Buch
der Beyfall des Publikums in einem so hoh en Grade zu
Theil geworden daß sich davon im Laufe eines ZahreS
zwey starke Auflagen vergriffen haben Es gehört aber
auch in die vordern Reihen derer die jeden Leser über
alle Erwartung befriedigen denn es ist dem Herausgeber
in hohem Grade gelungen das Angenehme und Unter
haltende mit dem wahrhaft Nützlichen und Belehrenden
zu vereinigen AufZ93Seiken weiht es ein in dieZau
berkünste des grauen Altertums in die Geheimnisse der
griechischen Orakel in die Magie der Perser und Zndier
und in das Wesen der geisterhaften Sybillen Gnomen
Feen Sylphen Vampyrezc deren Kunde bis zu un
fern Tagen gedrungen und durch das glänzende Prisma
der Phantasie eines Byron Walter Scott uns so zaube
risch ergreifend geschildert worden ist Man findet die
anziehendsten Aufklärungen über Geistersehern, Alchy
mie Bauchrednerey Sterndeuterey und mit steter Nück
sicht auf die Philosophie unseres aufgeklärten Jahrhun
derts sind die Hülfsmittel erklärt womit menschliches
Genie und Geschicklichkeit die geheimen Kräfte der Na
tur benutzen um unbegreifliche Wirkungen hervorzu
bringen Noch enthält das Buch die Veranschaulichung
von 4g Wahrsagerkünsten und von ZOO der neuesten
ansprechendsten leichtesten und seltensten Kunststücke zur
Belustigung geselliger Vereine
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Im Hause Nr 345 auf dem Neumarkt an der

Promenade einer freundlichen Aussicht sind 2 Stuben
vorn heraus nebst Kammern Küche Feuerungsgelaß
gemeinschaftlichen Boden zum Trocknen so wie des Wasch
hauses gutem Brunnenwasser im Hofe einzeln oder im
Ganzen von k Ostern an stille Familim zu vermischen
Das Nähere Nr SVO in der Rannischen Straße bey dem
Schmiedemeister Huth

In der großen Sieinstraße Nr 84 ist eine Stube
nebst Zubehör zu vermiechen

In meinem Hause Narhhausgasse Nr 2St ist
ein Hintergebäude zu einer Niederlage oder sonstigem
Gebrauch passend bestehend in einem Keller einem ge
räumigen Gewölbe und drey übei einander gehenden Bo
den sogleich oder zu Ostern zu vermiechen

Gchaaf Schlossermeister
In der Rannischen Straße Nr 505 ist künftige

Ostern ein Logis bestehend aus mehreren Stuben Kam
mern und Küche nebst Zubehör an eine stille Familie zu
vermiechen

Nr 3S9 b kleine Brauhausgasse sind mehrere Stu
ben Kammern Küchen mit und ohne Meubles jetzt
oder Ostern zu beziehen

Die zweyte Etage meines Hauses Nr 3LV steht zu
Ostern zu vermiechen

Friedrich Hensei Leipziger Straße
In der Schmeerfrraße im Emhorn Nr 703 ist auf

kommende Ostern der Laden nebst Wohnstube zu vermis
chen die Bedingungen sind beym Eigenthümer daselbst

zu erfragen Gottschalck
Schlammstraße Nr 955 ist das Local welches ich

jetzt bewohne wobey sich ein Laden befindet von Ostern
ab zu vermiechen auch kann ich noch 2 Stuben in der
obern Etage an einen ledigen Herrn oder Dame ablassen

Zöcckcrt
In Nr 953 auf dem großen Schlamm ist ein

freundliches Logis an eine stille Familie zu vermiechen
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In der Brüderstraße Nr 208 ist künftige Ostern in
der obersten Etage ein Logiö bestehend aus 2 Stuben
Kammern Küche Keller Boden und Mitgebrauch dcS
Waschhauses an eine stille Familie zu vermielhen Auch
ist daselbst parterre eine Stube und Kammer zu vermis

chen W ttwe ArnoldAuf dem Moritzkirchhofe in Nr 616 ist eine Stube
nebst 2 Kammern Bodenkammer und Mitgebranch des
Kellers zu vermielhen man melde sich bey der

Wittwe Iahn in der Klausstrasie
In der Klauestraße Nr d 7 7 sind mehrere Stuben

und Kammern zu vermielhen
Wittwe Ja hn

In dem ehemaligen Peuschelschen Hause auf dem
Slrohhofe Nr 2079 Herrenstraße ist von Ostern an die
untere Etage bestehend in Stube Kammer Küche
trockenem Keller mehreren Ställen füö Pferde und ande
res Vieh geeignet Boden nebst Bodenkammer zu ver
Miethen Auch kann auf Verlangen das ganze Haus in
Miethe gegeben werden Näheres darüber in Nr 1648
Leipziger Straße

Der Fleischermeister N agner
Eine frequente Schmiedewerkstatt wo bis jetzt

wenigstens immer 3 tüchtige Arbeiter zu thun hatten
nebst Familienlogis steht von Ostern an zu verpachten

Halle den 7 Januar 1836
Ürrnst Becker

Herrenstrafie am Srrohhof Nr 2048
S o in in c r l o g i s

In meinem Garten vor dem Nannischen Thore ist
eine freundliche Sommerwohnung bestehend in 2 Stu
ben Kammern Küche und Keller an eine stille Familie

zu vermiel hen LeiterEin freundliches Sommerlogis bestehend aus einer
großen Stube mit Kammer nebst Garten zum Vergnü
gen ist künstige Ostern zu vermielhen

Sliysch jun hinter den Weingärten



48 Bekanntmachungen

Concert Anzeige
Die Aufführung der berühmten Oper

Romeo und Julie
von Bellini

wird unter gefälliger Mitwirkung der ausgezeichneten
Concertsängerin Fräulein Grab au aus Leipzig

Sonntags den 11 Januar
Abends 5 Uhr im Saale des Naihskellers statt finden

Eintrittskarten nebst Textbuche zu dem Subscriptions
preise von 15 Sgr sind zu haben bey dem Nath kellet
wirth Herrn Bauer nie ist er so wie in der Wohnung
des Concertgebers Hclmholz

Universitäts Musiklehrer

Nuy und 25renn holz Auction
Ohnweit der Fasaneric sollen Mittwoch den 14

Januar Vormittags 10 Uhr 11 eichene Schäfte
circs S Fuß im Durchmesser stark zu Bohlen und sonst
passend eichene Fleischklötze Kahnknieen circalZKlaf
tern eichenes Scheitholz und eine Quantität Zopfholz ver

auctionirt werden
Ein Laden zum Marerialhandel nebst Wohnung

und übrigen Zubehör in einer lebhaften Gegend wird
von einem reellen Mann zu Ostem JohauniS oder spä
testens Michaelis d I zu pachten gesucht

Hieraus Neflectirmde belieben gefälligst ihre Adresse
in der Expedition dieses Blaues abzugeben

Delikat marinirte Heringe empfiehlt
Fr Henscl

Mittwochs und Sonnabends führt mein schon be
kanntes Personenfudrwerk von Halle nach Magdeburg

Rermbach im Gastbof zum goldnen Ring

Alle Sonntage und Donnerstage früh 6 Uhr fährt
mein Personenfuhrwerk nach Berlin Abfahrtsort Gast

hof zum schwarzen Bär Schulze
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